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Zum thema: meine motivation mit „b„
zusammenzuarbeiten und zusammenzusein

Wie ich dazu kam?
Ich machte 1959 mein examen als physiotherapeutin und arbeite seitdem fast

ausschliesslich gemeinsam mit behinderten. Seit 1975 bin ich im WBZ - Rei-

nach, davon die letzten 3 jähre als gruppenleiterin der kreativgruppe.

Warum ich dabei blieb?
Ich habe während all dieser jähre so viele positive menschliche begegnungen

gehabt und viele gute freunde gefunden, das ermutigt mich, trotz immer neuer

tiefschläge, gemeinsam den kämpf gegen bevormundung und isolation weiterzuführen.

Was mir mühe macht:
1. Mangelnde Solidarität unter den behinderten.

2. Von "b" praktizierte hiérarchie - das sieht dann so aus

PARAPLEGIKER
POLIO UND ANDERE LÄHMUNGEN
geburtsbehinderte

3 Wenn ich sehe, wie im eigenen haus "B" von "NB" nicht ernst genommen

werden, und von oben nach unten macht ausgeübt wird, wo schwache

offensichtlich ist.

Meine behinderung:
Meine Unfähigkeit, wenn es um problème wie einsamkeit, Sehnsucht nach einem

partner nach liebe und Zärtlichkeit geht. Was hilft da mein zuhören oder fur

einen augenblick Zärtlichkeit geben, am nächsten tag ist alles wieder beim alten.

Ich gehe in meine familie und wieder bleibt jemand allein zurück.

Christa Remagen, Aumattstr. 70, 4153 Reinach
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